
Stadtrat 
Protokoll der 4. Sitzung von Montag, 11. September 2017 

 

(Protokoll/Traktandum 9 E, Seite 1) 

 

9 E . Eingereichte Interpellation Freudiger Patrick (SVP) und Mitunterzeichnende vom 11. September 2017: Sa-

nierung Stadttheater – wurde richtig gerechnet? 

Interpellationstext: 

"Sanierung Stadttheater – wurde richtig gerechnet? 

Der Gemeinderat wird ersucht, folgende Fragen zu beantworten: 

 Lässt sich anhand der derzeit vorliegenden Daten sowie der gestützt darauf möglichen Prognosen sagen, 

ob die bei der Abstimmung über die Sanierung des Langenthaler Stadttheaters vom 30. November 2014 

gesprochene Kredithöhe eingehalten wurde?  

Wenn ja, wie hoch werden die Kosten der Sanierung voraussichtlich insgesamt ausfallen? 

 Falls entsprechende Angaben/Prognosen im Beantwortungszeitpunkt gemacht werden können und der 

gesprochene Kredit überschritten wurde: Welches sind die Gründe hierfür? 

Begründung: Die baulichen Massnahmen zur Sanierung des Stadttheaters Langenthal sind inzwischen weit 

vorangeschritten. Mit Blick hierauf erscheint nach Auffassung der Unterzeichnenden realistisch, nun erste 

Aussagen und Prognosen zur Frage zu machen, ob die in der Abstimmung am 30. November 2014 behördli-

cherseits kommunizierten Kosten eingehalten sind oder nicht. Können Aussagen bzw. Prognosen gemacht 

werden, erscheint angesichts der hohen Kreditsumme und der hohen politischen Bedeutung des Projekts an-

gemessen, die Stimmbürger hierüber baldmöglichst zu informieren und bei Kostenüberschreitung die Gründe 

hierfür zu benennen." 

            Patrick Freudiger und Mitunterzeichnende 

Die Beantwortung der Interpellation erfolgt gemäss Art. 38 Abs. 3 Geschäftsordnung des Stadtrates1 

 

 

  

Protokollauszug an 

 Gemeinderat 

 

  

____________________ 

1  Art. 38 Geschäftsordnung des Stadtrates (Interpellation) 
3 Der Gemeinderat beantwortet die Interpellation bis zur übernächsten Ratssitzung. Die Stadtratspräsidentin bzw. der Stadtrats-

präsident kann die Antwortfrist angemessen verlängern. 


